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Vorwort


Willkommen im Kreis der GPS-Outdoorgeräte-Nutzer, die sich für ein Gerät mit Sprachausgabe entschieden haben, welches zugleich einen ähnlichen Funktionsumfang wie ein Tablet-PC bietet, absolut outdoorfähig ist und mit einem großen Touchscreen-Display eine perfekte Sichtbarkeit auf das Kartenmaterial ermöglicht.


Kurzum: ein Outdoor-Navi, mit dem man so richtig Strecke machen und trotzdem jederzeit alles im Blick behalten kann – der Garmin Monterra.


Die Ihnen hiermit vorliegende GPS-Schulung konzentriert sich natürlich in erster Linie auf die Verwendung als Garmin Outdoor-Navigationsgerät und ist speziell auf GPS-Neulinge zugeschnitten, die somit nicht nur den Umgang mit dem Gerät, sondern auch allgemeines Grundwissen der GPS-Technik und das Vorgehen bei der Tourenplanung und -auswertung vermittelt bekommen. Welche Applikationen Sie nebenher für Ihre eigenen Bedürfnisse als interessant bzw. wichtig empfinden und am Gerät installieren, das soll ganz alleine Ihre Entscheidung bleiben und wird Ihnen auch keine Schwierigkeiten bereiten, wenn Sie einmal die Bedienung der Geräteoberfläche verstanden haben.


Für den Monterra wird es immer wieder Software-Updates geben, durch die sich Bildschirmansichten, Funktionen oder Menüpunkte in geringer Weise verändern können. Ich bitte dies bis zum Erscheinen einer neuen Auflage zu entschuldigen.


Zur Ausgabe dieses Buches wurde der Monterra mit der Garmin Software Version 3.20_1.21.00 und Android-Version 4.0.4. sowie das BaseCamp Kartenprogramm für Windows in der Version 4.3.5 verwendet.


Bei sonstigen Anregungen und „Bauchschmerzen“ zum Thema freue ich mich jederzeit über eine E-Mail an: buch@red-bike.de




Grundausstattung


Los geht´s mit:




	
GPS Gerät – Garmin Monterra


	
Kartenmaterial für den Monterra - Routingfähiges Garmin Kartenmaterial ist optional erhältlich. Mit dem kann das Gerät den Weg zum Ziel automatisch berechnen, ohne über Internetzugang zu verfügen.





Für das Arbeiten am PC:




	
GPS-Kartensoftware „BaseCamp“, zum Erstellen und Bearbeiten von Touren sowie für den GPS-Datentransfer zwischen GPS-Gerät und PC/Mac. Zur Installation am Rechner.


Download: www.garmin.de>Support>Software Downloads


	
Benutzerkonto für „Garmin Connect“ – dem weltweiten Trainingsportal für Aktiv- und Freizeitsportler – zur detaillierten Auswertung von Fitnessdaten (wie Puls- und Trittfrequenz) ebenso aber auch der gesamten Touraufzeichnung: www.garminconnect.com/start (Sprache wählen)





Für den neuesten Stand der Technik:




	Am Monterra: [image: ] > Systemeinstellungen > [image: ] WLAN „An“ & System: Über den Monterra > „System-Updates“





Garmin-Karten DVD freischalten:




	
„Garmin-Benutzerkonto“ anlegen, um zusätzlich erworbene Garmin-Karten für den PC und das Gerät freizuschalten sowie sonstigen Service zu nutzen.


Online: www.garmin.de > Login


	Garmin Benutzerhandbuch/Bedienanleitung: www.garmin.de > Support > Handbücher
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Kapitel 1 - Allgemeines



Gerätestart


Na dann holen Sie doch mal das gute Stück aus dem Verkaufskarton und den Netzstecker mit Kabel sowie den Akkupack gleich dazu. Denn aller Spannung zum Trotz muss der im Lieferumfang enthaltene Lithium-Ionen-Akku nun als allererstes vollständig aufgeladen werden auch wenn man doch nur mal kurz… Nein! - Akku ins Gerät einlegen und zuerst vollständig aufladen! Der Steckplatz für das Ladekabel mit MiniUSB-Anschluss befindet durch eine Gummiabdeckung geschützt unterhalb des Batteriefaches, auf der Rückseite des Gerätes.


Durch das Versorgen mit Netzstrom wird der Monterra automatisch eingeschaltet. Sie werden sofort nach der Sprache und der bevorzugten Schriftgröße befragt. Bei letzterem machen Sie mit „Sehr groß“ nichts falsch. Wenn Sie sich unsicher sind oder eine falsche Auswahl getroffen haben, finden Sie die Einstellungen zur Schriftgröße auch über den [image: ] Menü-Button > Systemeinstellungen > GERÄT > Display > Schriftgröße (letzte Zeile).


Die Einstellung zur Sprache: Systemeinstellungen > NUTZER > Sprache & Eingabe.


Durch einen kurzen Druck auf die [image: ] Einschalttaste (rechte Geräteseite) können Sie dann das Display während der Ladezeit abschalten und das Gerät somit in einen Ruhezustand versetzen. Das Betriebssystem des Monterras ist allerdings noch an und soll es auch bleiben, sonst erfolgt keine Aufladung.


Wenn es Ihnen trotz angestecktem Ladekabel möglich ist, können Sie ja derweil die im Lieferumfang befindliche, blendfreie Displayschutzfolie montieren. Ansonsten denken Sie unbedingt daran, bevor Sie mit dem Gerät richtig durchstarten, um recht lange an dem brillanten, klaren Display Freude zu haben.


Die Blendungsfreiheit der mitgelieferten Folie sorgt allerdings auch für eine matte, leicht milchige Displayansicht. Wen das stört, der greift besser zu „kristallklaren, hartbeschichteten“ Folien wie es z.B. die Firma „Afinitics“ anbietet. Bei kristallklaren Folien steht dann allerdings das Thema Blendungsfreiheit etwas hinten an.


Der Akkupack im Monterra, der bis zu 16 Stunden Betriebszeit verspricht, sollte nach maximal 5 Stunden vollständig aufgeladen sein. Wenn Sie das Gerät mit einem kurzen Druck auf die [image: ] Einschalttaste aus dem Ruhezustand aufwecken, zeigt das Display in diesem Fall in der schmalen Leiste am oberen Displayrand rechts ein kleines, vollständig blau ausgefülltes Batteriesymbol.


Genauere Informationen zum Lade- bzw. Akkuzustand erfahren Sie, wenn Sie den rechts unten am Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button antippen und aus dem erscheinenden Menü „Systemeinstellungen“ wählen.
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Abbildung 1-1 Lade-, Batterie-/Akkuzustand







[image: ]


Abbildung 1-2 [image: ] > Systemeinstellungen > Gerät > Akku: Akkuleistung und Stromverbrauch erfahren





Beim Anblick der erscheinenden Liste wischen Sie mit der Fingerspitze von unten nach oben über das Display bis Sie in der Liste die Rubrik „GERÄT“ finden. Dort tippen Sie bitte auf die Zeile „Akku“.


Erblicken Sie hier die Anzeige „100% - Voll“, können Sie den Monterra vom Ladekabel und dieses wiederum vom Netzstrom trennen.


Für den Garmin Li-ion Akkupack ist allerdings auch ein externes Ladegerät (Garmin Art.Nr. 010-11921-06 zu 25,-€) erhältlich.


Anstelle des Akkupacks können Sie aber auch mit 3 AA-Batterien oder 3 vollständig aufgeladenen Akkus der Größe AA (LR6) sofort loslegen. Die längeren Betriebszeiten erreichen Sie mit vorgeladenen NiMH-Akkus oder Lithium-Batterien (bis zu 22 Stunden). Letztere werden gerade für frostige Einsätze empfohlen. Diese Akkus müssen jedoch extern geladen werden. Aus Sicherheitsgründen existiert im Monterra keine Ladeschaltung für die AA-Akkus.


An der rechten unteren Geräteseite, ebenfalls mit einer Gummiabdeckungen versehen, befindet sich der Kopfhörer-Anschluss. Neben der gewohnten Funktion eines Kopfhörers, bei dessen Verwendung der Ton nach außen abgeschaltet wird, dient hierbei das Kopfhörerkabel gleichzeitig als Antenne für den normalen Radioempfang mit der Radio-App, die im Auslieferungszustand auf der Startseite in der unteren „Dock“-Leiste vorinstalliert ist.


[image: ]


Die Anschlusskontakte für die Motorrad- oder Kfz-Saugnapfhalterung mit Lautsprecher (Garmin Art.Nr. Kfz-Halterg. 010-11654-00 zu 70,-€) sind an der Geräteseite angebracht. Durch den in der Halterung eingebauten Lautsprecher können die Navigationsansagen auch im Pkw deutlich verstanden werden. Denn die Koppelung über Bluetooth mit den im Fahrzeug bereits vorhandenen Lautsprechern wäre ja eigentlich möglich, wird jedoch leider gern vom Pkw-System nicht zugelassen. Das testen Sie in Ihrem Fahrzeug am besten mal aus. Bei Motorrad-Helmen mit Kopfhörer-System über Bluetooth sollte das schon besser klappen.


Die Gerätetasten


Davon besitzt der Monterra drei Stück.


Mit der [image: ] Ein- und Ausschalttaste an der rechten Geräteseite starten Sie das Gerät durch einen langen Tastendruck (3 Sek.).


Zum Ausschalten des Gerätes drücken Sie die [image: ] Taste ebenfalls wieder lang, nur müssen Sie nun Ihren Willen zum „ [image: ] Ausschalten“ nochmals bekunden und nachfolgend mit „OK“ bestätigen. Erst dann wird das Betriebssystem heruntergefahren.
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Abbildung 1-3 [image: ] Ein-/Ausschalttaste, rechte Geräteseite





Über das beim Ausschalten erscheinende Auswahlmenü können Sie ebenso:




	den Bildschirm sperren, damit z.B. bei der Nutzung am Fahrrad der Bildschirm sichtbar bleibt, allerdings am Display aufschlagende Regentropfen nichts verstellen können,


	das Gerät in den Flugmodus versetzen, damit kurzer Hand allmögliche „Störquellen“ abgeschaltet sind und


	das Gerät in den Lautlos-, Normalton- oder Vibrationsmodus versetzen.





Hingegen ein kurzer [image: ] Tastendruck schaltet den Bildschirm, der den meisten Strom verbraucht, ab und versetzt das Betriebssystem in einen stromsparenden Ruhemodus. Somit müssen Sie das Gerät nicht immer gleich ausschalten. Es empfängt weiterhin Nachrichten und meldet diese mit dem ausgewählten Benachrichtigungston. Auch während Ihrer Tour und einer aktiven Navigation können Sie den Bildschirm ausschalten. Der Navigationstext wird angesagt, das Gerät schaltet sich allerdings nicht ein.


An der linken Geräteseite befinden sich zwei Lautstärke-Tasten. Mit der oberen Taste lässt sich die Lautstärke lauter und mit der unteren leiser regeln. Aber auch durch das Berühren des erscheinenden Schiebereglers (1) können Sie am Bildschirm die Lautstärke verändern.


Hinter dem Schieberegler befindet sich ein weiteres Symbol. Dieses tippen Sie an, wenn Sie den Benachrichtigungston (für z.B. ankommende Mails) leiser einstellen möchten, als der normale Geräteton für Sprachansagen, Musik usw. ist.
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Abbildung 1-4 Lautstärke-linke Geräteseite Tasten,





Alle möglichen Detail-Einstellungen zu den Tönen erreichen Sie über den am Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button > Einstellungen > GERÄT > „Töne“.
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Abbildung 1-5 Töne und Benachrichtigungsverhalten im Detail anpassen





Um ein Abbild des aktuellen Bildschirms (Screenshot) zu erstellen, halten Sie die Ein-/Ausschalttaste und die untere Lautstärke-Taste etwa 1 Sekunde gedrückt bis Sie das typische Foto-Auslösegeräusch und eine entsprechende Reaktion am Display wahrnehmen.


Bluetooth- & WLAN-Koppelung


Rufen Sie über den am Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button die Systemeinstellungen auf und tippen Sie in der Gruppe „DRAHTLOS & NETZWERKE“ auf die Zeile „Bluetooth“, so dass sich dessen gesamte Einstellungsseite öffnet. Tippen Sie im rechten oberen Eck auf den Schieberegler, so dass dieser nach rechts in die Position „An“ springt.




[image: ]


Abbildung 1-6 [image: ] Menü > Systemeinstellungen > Bluetooth





Die Suche beginnt sofort und zeigt gefundene Geräte an. Für den Koppelungsversuch müssen Sie womöglich auch an dem anderen zu koppelnden Bluetooth-Gerät in dessen Einstellungen den Verbindungsaufbau starten. Tippen Sie dann am Display des Monterras den Eintrag des gefundenen Gerätes an. Es wird sich ein Eingabefeld öffnen, in welches Sie den Code eingeben können, der Ihnen von Ihrem anderen Gerät inzwischen mitgeteilt worden sein sollte.


Genauso verhält es sich bei dem erstmaligen Verbindungsaufbau zu WLAN-Geräten (Wireless Local Area Network, auf Deutsch: drahtlos lokales Netzwerk). Rufen Sie über den am Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button die Systemeinstellungen auf und tippen Sie in der Gruppe „DRAHTLOS & NETZWERKE“ auf die Zeile „WLAN“, so dass sich dessen gesamte Einstellungsseite öffnet.


Tippen Sie im rechten oberen Eck auf den Schieberegler, so dass dieser nach rechts in die Position „An“ springt.
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Abbildung 1-7 Verbindungsaufbau mit WLAN: [image: ] Menü > Systemeinstellungen > WLAN





Falls noch nicht geschehen, müssen Sie natürlich an Ihrem heimischen Router das WLAN ebenfalls anschalten. Im Konfigurationsmenü Ihres Routers finden Sie meist bei „Sicherheit“ den Netzwerknamen (SSID) und das bereits vergebene Kennwort zur Verschlüsselung, welches Sie durch Ihr eigenes ersetzen können und auch sollten.


→ Seien Sie vorsichtig mit den Einstellungen bei den WLAN Zugangsbeschränkungen, gerade bei Telekom-Routern. Dies ist zwar eine ganz nützliche Sicherheitseinstellung, die es nur gewissen Geräten erlaubt auf Ihr WLAN zuzugreifen, doch blockiert diese Einstellung auch mal gern das eigentlich freigegebene Gerät und man versucht lange vergeblich mit dem Monterra online gehen zu können. Also am besten „Aus“ lassen. ←


Ihr Verschlüsselungs-Kennwort tippen Sie dann an Ihrem Monterra-Display durch ein Antippen der Zeile mit dem gefundenen Netzwerkeintrag ein. Nach erfolgreicher Koppelung sollte in der Zeile des erkannten Netzwerkes die Bemerkung „Verbunden“ zu sehen sein.


Ebenso wird in der Statusleiste am oberen Display-Rand das typische [image: ] WLAN-Symbol angezeigt.


WLAN am Smartphone aktivieren


Das ist ein wichtiges Thema, besonders für iPhone-Besitzer. Denn der Monterra lässt sich nicht mit einem iPhone über Bluetooth koppeln. Somit könnte man auch sämtliche Online-Dienste unterwegs nicht nutzen.


Aber es gibt da noch die Möglichkeit, einen mobilen WLAN-HotSpot am eigenen internetfähigen Mobilgerät zu erstellen (bei Geräten mit IOS- sowie Android-Betriebssystemen). „Hot Spots“ sind öffentliche drahtlose Internetzugriffspunkte, die mit dem entsprechenden Kennwort für jedermann zugänglich und in öffentlichen Einrichtungen wie in Cafés, Hotels, Krankenhäusern, Flughäfen etc. zu finden sind.


Um einen mobilen Hotspot an Ihrem iPhone zu erstellen, öffnen Sie dessen Einstellungen und wählen dort „Persönlicher Hotspot“. Tippen Sie auf den Schieberegler, so dass dieser nach rechts springt und farbig hinterlegt wird sowie die Meldung „Jetzt sichtbar“ erscheint. Durch Antippen der Zeile „WLAN“-Kennwort, können Sie eine beliebige Ziffernkombination eingeben, welche Sie beim Verbindungsaufbau auch am Monterra verwenden.


Bei Android-Geräten hingegen finden Sie den Menüpunkt in den Einstellungen > „Drahtlos und Netzwerke“ > „Tethering und mobiler Hotspot“. Aber auch hier ist dieser nicht immer gleich sichtbar, sondern versteckt sich in der Regel hinter dem "Mehr"-Aufklappmenü. Tippen Sie dort auf „Mobilen Hotspot konfigurieren“ und vergeben Sie einen Namen für Ihr „unterwegs“-WLAN. Wählen Sie im Punkt „Sicherheit“ eine Verschlüsselungsmethode (z.B. WPA2) sowie ein Kennwort, welches Sie dann am Monterra eingeben.


Updates


Geräte-Updates


Nachdem Sie nun irgendeine Möglichkeit erfolgreich aktiviert haben, um drahtlos in das Internet gehen zu können, starten Sie bitte gleich einmal die Suche nach der neuesten Gerätesoftware!


Wählen Sie also wieder über den am Monterra-Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button die Systemeinstellungen und dort ganz unten in der Liste die Gruppe „SYSTEM“ > „Über den Monterra“. Während Sie in dieser Informationsübersicht alles zu Ihrem Gerät wie Seriennummer, Geräte-ID, WLAN-MAC-Adresse, Software-Version etc. finden, tippen Sie bitte einmal die erste Zeile „System-Updates“ an, wodurch sofort die Suche startet und bei Erfolg auch der Download beginnt. Die anschließende Installation geschieht ebenfalls von selbst.


Die bisherigen Garmin Geräte-Update Tools wie der „Web-Updater“ und „Garmin Express“ sind für den Monterra nicht geeignet.


Am heimischen Rechner


Das am PC installierte Garmin Kartenprogramm BaseCamp aktualisiert sich selbstständig, wenn der Rechner über einen Internet-Zugang verfügt. Ist ein neues Update eingetroffen, Sie haben allerdings aktuell kein Interesse, dass sich dieses jetzt sofort installiert, können Sie es auch später in der Menüleiste über Hilfe > „Update jetzt installieren“ starten.


Google-Play Store nutzen


Um den vollen Funktionsumfang des Monterras zu nutzen und auf den Google Play Store – eine Plattform des Google-Unternehmens – zugreifen zu können, wo Spiele, Musik, Filme, Bücher und kleine Anwendungen (=Applikation, kurz: App) für unterstützte Geräte angeboten werden, benötigen Sie ein Google-Konto. Dieses ist kostenlos.


Für eine bessere Übersicht können Sie das Konto am heimischen Rechner eröffnen, welcher natürlich über Internetzugang verfügen muss. Tippen Sie in Ihren Internet-Browser www.google.de und klicken Sie dann im rechten oberen Eck auf „Anmelden“ und „Konto erstellen“. Füllen Sie alle erforderlichen Felder aus. Nach erfolgreicher Registrierung finden Sie im rechten oberen Eck auf der Startseite Ihres Google-Kontos kleine Buttons (durch Symbole oder mit Text gekennzeichnet) über die Sie in die gewünschte Aufgaben-Rubrik gelangen.
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Abbildung 1-8 Google-Konto





Die interessanteste Seite in Hinblick auf den Monterra dürfte wohl hinter dem [image: ] „Apps“-Symbol zu finden sein. Es öffnen sich alle Google-Anwendungen, die Sie nutzen können.
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Klicken Sie hier nochmals auf ein weiteres Symbol, nämlich „Play“, um in den Google Play-Store zu gelangen, wo Sie anschließend auf „Apps“ klicken, um nun endlich die gesamte Sammlung von kleinen Tools zu finden, die auf Geräten mit Android-Betriebssystem (also Ihrem Monterra) installiert werden können. So können Sie den Funktionsumfang Ihres Monterras bis ins Undenkbare aufrüsten.


Apps für den Outdoor-Bedarf könnten z.B. sein: Wetter-, Notizblock-, Stoppuhr-, Schneehöhen-, KOMPASS Wanderkarten-App mit SOS-Funktion oder auch einer Postkarten-App (um sich im Urlaub die Beschaffung von Karte und Briefmarken zu sparen). Es gibt aber auch viele Apps, die einfach nur zur Unterhaltung dienen. Schreiben Sie doch einfach mal ein Thema welches Sie interessiert in das Suchenfeld des Google Play-Stores (vielleicht z.B. „Notruf“) und sehen Sie wie viele Applikationen allein zu diesem Thema gefunden werden. Ab und zu können solche Apps auch kostenpflichtig sein. Der Preis ist dann in der Übersicht sofort sichtbar. Klicken Sie eine der gefundenen Apps an, um in den Details genaueres zu erfahren, was mit diesem kleinen Tool möglich ist. Wenn Ihnen das gefällt, klicken Sie einfach nur noch auf den großen „Installieren“-Button und schon wird die App drahtlos an Ihren Monterra gesendet und dort automatisch installiert. Deinstallie-ren lassen sich nicht mehr benötigte Apps über [image: ] > [image: ] > Apps verwalten > entsprechende App antippen > „Deinstallieren“ wählen.


Zuvor müssen wir allerdings das Google-Konto mit dem Monterra verknüpfen. Rufen Sie mit dem am Monterra-Display aufgedruckten [image: ] Menü-Button die Systemeinstellungen auf und wählen Sie dort in der




[image: ]


Abbildung 1-9 Google-Konto erstellen oder andere Online-Konten mit Monterra verknüpfen





Gruppe „NUTZER“ die „Konten & Synchronisation“. Tippen Sie den am unteren Display-Rand angeordneten „KONTO HINZUFÜGEN“-Button an und wählen Sie aus der nachfolgenden Liste, um welches Konto es sich handelt (hier also „Google“).


Wählen Sie dann „Vorhandenes Konto“, wenn Sie das Online-Konto wie in unserem Fall soeben über Ihren Internetzugang am PC erstellt haben oder „Neu erstellen“, wenn Sie ein neues Google-Konto mit dem Monterra eröffnen wollen. Folgen Sie den weiteren leicht verständlichen Eingabeanweisungen am Monterra-Display.


E-Mails am Monterra
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Abbildung 1-10 Google-Sprachsteuerung für die eigenen Notizen verwenden





Mit dem soeben erstellten, kostenlosen Google-Konto haben Sie gleichzeitig auch ein E-Mail Konto erhalten. Die E-Mail Adresse haben Sie zu Beginn des Registrierungsvorgangs selbst festgelegt. Sie endet immer mit „…@gmail.com“. Dieses E-Mail Konto ist nun auch bereits an Ihrem Monterra aktiv. Es bildet die Grundlage für einige Google-Aktionen, die Sie am Monterra tätigen, wenn Sie z.B. den Kalender verwenden oder die Google Sprachsteuerung nutzen, um sich mit dem klaren Befehl „Notiz“ einen sprichwörtlichen Knoten ins Taschentuch zu machen. Das heißt, Sie senden sich in diesem Augenblick eine E-Mail an sich selbst. Sinnvollerweise positionieren Sie sich dann ein WIDGET für Ihren Google-Mail Posteingang auf einer der leeren Bildschirmseiten. Widgets sind kleine Übersichts- oder man könnte sie auch mit „Schnellzugriffsfenster“ umschreiben, weil man durch diese kleinen Helferlein vom Startbildschirm aus schnell auf etwas zugreifen bzw. etwas erledigen kann. So haben Sie Ihr verknotetes Taschentuch, äh sorry: Ihren „Erinnerungszettel“ direkt im Blickfeld (Abb. 1-11).
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